
                   Verein zur Förderung der Oberurseler  
    Städtepartnerschaften e.V. 

 
 

 
E inget ragen unte r  VR 946 be im Amtsger ic h t  Bad Homburg v .d .H.   

Bankverb indung:  Taunus Sparkasse, Konto-Nr. 007104243, BLZ 512 500 00, BIC: HELADEF1TSK, IBAN: DE69 5125 0000 0007 1042 43 
Vereinsanschrift: VFOS, c/o Helmut Egler, Adenauerallee 8, 61440 Oberursel 

 
 

Rundbrief Aktuell: 14/2023  
 
                                                                                                                  Oberursel, 15.12. 2023 

 
 

Das war der Orscheler Weihnachtsmarkt 

 

Unseren Rückblick auf den diesjährigen Oberurseler Weihnachtsmarkt möchten wir mit einem 

dicken Dankeschön beginnen. Vielen Dank an alle, die einen Standdienst geleistet haben, 

danke an alle Quartiergeber, danke an die unvergleichliche Frikadellen-AG, danke an die Gäste 

aus Epinay und Rushmoor fürs Kommen, danke an Carrie Haub fürs Dekorieren unseres Stan-

des und ein ganz besonderes Dankeschön an das Auf-und Abbauteam um Winnie Goldbach, 

Helmut Egler, Waldemar Winkler, Moni Seidenather und Maren Horn. Alle gemeinsam konnten 

wir den Weihnachtsmarkt auch in diesem Jahr wieder wuppen, aber es wird Jahr für Jahr 

schwieriger ausreichend Freiwillige für die Besetzung unseres Standes und insbesondere für 

den Auf- und Abbau zu finden. Wer Ideen hat, was wir künftig anders oder besser machen kön-

nen, gern kurz aufschreiben und uns unter info@vfos.de zur Verfügung stellen. Auch wir als 

Vorstand machen selbstverständlich eine „Manöverkritik“ und betrachten dabei u.a. die Vor- und 

Nachteile des Standortes und unseres diesjährigen Angebots, die Preispolitik und die Außerwir-

kung.  
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Die Gäste aus Rushmoor und Epinay-sur-Seine zeigten sich auch in diesem Jahr wieder sehr 

zufrieden mit den Umsätzen und bedanken sich für die wunderbare Gastfreundschaft. Die 

Gäste aus Epinay besuchten zudem das Grab von Dr. Christoph Müllerleile, der am 18. Oktober 

plötzlich verstorben war, und erinnerten dort in einer kurzen Rede im Beisein von Christophs 

Familie an sein jahrzehntelanges Wirken im Sinne der Städtepartnerschaften.  

 

Gedenken anlässlich des Volkstrauertages – ein Rückblick 

 

Am Volkstrauertag, den 19. November legten Vertreter des VFOS und der Initiative Opferdenk-

mal gemeinsam einen Kranz an den Gräbern der Zwangsarbeiter auf dem Alten Friedhof in 

Oberursel nieder. Sie erinnerten damit an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. In kurzen 

Reden wurde dabei - gerade in Anbetracht der heutigen Kriege und Krisen - angemahnt, in den 

Bemühungen um Frieden und Freiheit, nie nachzulassen.  

 

Diese Mahnung symbolisierte sehr anschaulich auch die ewige Flamme vom Grabmal des un-

bekannten Soldaten aus Paris, die für einige Tage auf dem Alten Friedhof brannte. Schülerin-

nen und Schüler aus Epinay-sur-Seine hatten sie Anfang November nach Verdun gebracht und 

dort im Beisein von Vertretern der Stadtverwaltung Epinay und Bürgermeisterin Antje Runge an 

eine Schülergruppe der Feldbergschule übergeben, die die Flamme dann als Zeichen der Mah-

nung und des Gedenkens mit nach Oberursel gebracht haben. Im Rahmen der Feierstunde an-

lässlich des Volkstrauertages machten die Schülerinnen und Schüler in einem sehr ergreifen-

den Vortrag deutlich, warum die ewige Flamme und die Erinnerungskultur so wichtig sind.    

 

Hier zeigt sich einmal mehr die Bedeutung von Städtepartnerschaften: Geschichte emotional 

erlebbar machen und gemeinsam quer durch alle Generationen eine friedliche Zukunft in Frei-

heit gestalten. Ein tolles Projekt der Feldbergschule. Und um euch im Nachgang daran teilha-

ben zu lassen, haben wir die Worte der Projektgestalter anlässlich des Volkstrauertages diesem 

Rundbrief als Anlage beigefügt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Wintergrillen am Nikolaustag in der Marinekameradschaft 

 

Zum traditionellen Wintergrillen des VFOS kamen auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Mit-

glieder in das weihnachtlich geschmückte Vereinsheim der Marinekameradschaft. Mit dabei wa-

ren Hillary und Andrew Lloyd von der Rushmoor International Association, die noch in Oberur-

sel weilten. Hausgemachte Salate und Desserts sorgten wie immer für Vielfalt auf dem Buffet.  

 

In vielen Gesprächen ging es um unsere Vorhaben im städtepartnerschaftlichen Jubiläumsjahr 

2024, aber auch um die aktuellen Krisen in der Welt, um Erinnerungskultur und um die Bedeu-

tung von Städtepartnerschaften. Zu später Stunde schauten auch Bürgermeisterin Antje Runge 

sowie Vertreterinnen und Vertreter des Bommersheimer Ortsbeirates vorbei. Ein rundum gelun-

gener Abend.  

 

Auch hier geht ein Dankeschön an das Team der Marinekameradschaft sowie an alle, die das 

Buffet bereichert und/oder in der Küche geholfen haben, an die „Grillwunder“ Helmut und 

Waldemar sowie an Carrie für die liebevolle weihnachtliche Dekoration.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Es weihnachtet sehr in Epinay-sur-Seine 

 

Genauso ist es und daher stürzen sich noch einmal Mitglieder des VFOS ins Weihnachtsmarkt-

getümmel. Am 3. Adventswochenende geht es traditionell in die französische Partnerstadt, um 

auf dem dortigen Weihnachtsmarkt Christstollen, selbstgemachte Kekse und Glühwein zu ver-

kaufen. Aus dem ursprünglich vorgesehenen „Reise-Quartett“ des VFOS ist krankheitsbedingt 

aktuell leider ein Trio mit Helmut Egler, Andi Andernacht und Marcus Peter geworden.  

 

Drei Personen für zwei Tage Standdienst auf dem Weihnachtsmarkt sind gewissermaßen 

„randgenäht“, selbst mit vier Personen wäre es schon eine außerordentlich sportliche Heraus-

forderung geworden. Daher möchten wir euch gern schon jetzt ermuntern, im kommenden Jahr 

eine Reise nach Frankreich über den 3. Advent bei eurer Jahresplanung in Betracht zu ziehen, 

wenn ihr Zeit und Lust dazu habt. Denn auch hier gilt: wenn es uns künftig nicht gelingt, mehr 

aktive Mitstreiterinnen und Mitstreiter zu gewinnen, müssen wir bestimmte Veranstaltungen und 

Traditionen einfach auf den Prüfstand stellen.  

 

Das Jubiläumsjahr naht mit Riesenschritten  

 

Zahlreiche Veranstaltungen haben wir für 2024 auf dem Plan. Einige sind bereits final durchge-

plant, andere in der unmittelbaren Vorbereitung und wieder andere haben die Konzeptions-

phase noch nicht verlassen. Auf alle Fälle benötigt der Vorstand in 2024 für die geplanten Ver-

anstaltungen tatkräftige Hilfe. In einem der nächsten Rundbriefe möchten wir daher mittels „Fra-

gebogen“ ermitteln, wer sich bei welchen Vorhaben in 2024 grundsätzlich engagieren, Aufga-

ben übernehmen und uns unterstützen kann, z.B. bei der Unterbringung von Gästen, bei der 

Durchführung von Veranstaltungen, bei Transfers und und und.  

 

Es geht vorwärts – Klassikkonzerte im Jubiläumsjahr 

 

Frohe Kunde kam kürzlich vom Kulturkreis Oberursel und der Chopin-Gesellschaft Taunus, die 

beide zum Jubiläumsjahr je ein Klassikkonzert beisteuern werden.  

 

Am 14. April 2024 um 17:00 Uhr gastiert die französische Harfenistin Héloïse Carlean-Jo-

nes aus Paris im Rahmen der Pro Musica Konzerte des Kulturkreises Oberursel in der Hospital-

kirche Oberursel. Die Künstlerin wird Werke von Fauré, Debussy und Grandjany 

als französischen Schwerpunkt spielen. Als Gruß an Rushmoor erklingt ein Werk von 

Benjamin Britten und als Gruß an Lomonossow werden Variationen über ein Thema aus 

Peter Tschaikowskis Oper "Eugen Onegin" zu hören sein.  

 

Am 16. Juni 2024 hat die Chopin-Gesellschaft Taunus ihr Konzert mit der Pianistin Diana 

Sahakyan ebenfalls dem Jubiläumsjahr gewidmet. Auch da liegt der Schwerpunkt verständli-

cherweise auf Epinay-sur-Seine mit Werken von Chopin und Ravel, Lomonossow findet Berück-

sichtigung mit Rachmaninoff, Rushmoor mit einer der Londoner Sonaten von Joseph Haydn. 

Unter der Schirmherrschaft von Bürgermeisterin Antje Runge findet dieses Konzert in der 

Stadthalle Oberursel statt, Konzertbeginn um 18.00 Uhr. 

 

Herzlichen Dank an Rolf Kohlrausch, dem Präsidenten und künstlerischer Leiter 

der Chopin-Gesellschaft Taunus e.V., zugleich auch Künstlerischer Leiter von ProMusica 

des Kulturkreises Oberursel e.V., der uns diese Informationen zur Verfügung stellte.  

 



 

 

Es ist wunderbar, wenn möglichst viele Institutionen und Vereine das städtepartnerschaftliche 

Jubiläumsjahr auch zu ihrem Jahr machen und sich eigenständig mit Veranstaltungen beteili-

gen. Dazu hatte es kürzlich auch einen von der Stadt organisierten Runden Tisch gegeben, bei 

dem der VFOS seine Pläne vorgestellt und zum Mitmachen eingeladen hat. Stadt und VFOS 

arbeiten mit Blick auf 2024 selbstverständlich auch äußerst eng zusammen. 

 

Brunnenkönigin zu Gast in der englischen Partnerstadt Rushmoor 

 

                                                      

                                                      

                                                     Die Oberurseler Brunnenkönigin Felicitas I. weilte kürzlich in 

                                                     Rushmoor, besuchte dabei u.a. den dortigen Weihnachtsmarkt 

                                                     sowie den Air Sciences Trust. Dort zeigte sie sich beeindruckt 

                                                     von der 1935 eröffneten großen Windkanalanlage  

                                                     „24 FootTunnel“, die bis 1994 in Betrieb war sowie von der 

                                                     begehbaren Zentrifuge.  

 

                                                    Dieses imposante technische Bauwerk hatten im Mai dieses 

                                                    Jahres auch die Besucherinnen und Besucher aus Oberursel 

                                                    bestaunt, die im Rahmen einer Bürgerreise Rushmoor besucht 

                                                    hatten.  

 

                                                     

Es ist übrigens eine schöne Tradition, dass die jeweilige Oberurseler Brunnenkönigin als Vertre-

terin der Orscheler Vereinswelt während ihrer Amtszeit mindestens eine der Partnerstädte be-

sucht.  

 

Künftige Termine auf einen Blick – bitte Vormerken 

                                                     

Zu guter Letzt möchten wir nun einen Blick auf die bereits feststehenden Termine für das 1. 

Halbjahr 2024 zzgl. Juli werfen. Es wird viel los sein im Jubiläumsjahr, denn wir gehen davon 

aus, dass der Kalender stetig wachsen wird. Hier nun das, was der VFOS bisher allein oder mit 

Partnerinstitutionen geplant hat auf einen Blick:   

 

• 25. Januar, 18:30 Uhr, VFOS-Neujahrsempfang inklusive Eröffnung der Ausstellung 

„Die deutsch-französische Freundschaft – La caricade franco-allemande“ und Vorstel-

lung der Veranstaltungen im städtepartnerschaftlichen Jubiläumsjahr im Foyer des Rat-

hauses Oberursel (Ausstellung gemeinsam mit der Stadt Oberursel) 

• 22. Februar, 19:30 Uhr, Kunst & Kulinarik Frankreich, französischer Film in Original-

sprache mit deutschen Untertiteln inklusive landestypisches Buffet im Cafe Portstraße  

• 15. März, 19:00 Uhr, Auftakt zur Gesprächsreihe „Hallo Nachbar Frankreich“ zum 

Thema „Olympische Spiele und Paralympics in Paris – Der internationale Sport in Zeiten 

von Krieg und globalen Konflikten“ – Referentin: Sylvia Schenk, ehemalige Leistungs-

sportlerin und Athletensprecherin, Hiero-Saal Rathaus Oberursel 

• 22. März, 19:00 Uhr, Gesprächsreihe „Hallo Nachbar England“ zum Thema „Aktuelle 

gesellschaftliche Situation und innenpolitische Herausforderungen vier Jahre nach dem 

Brexit und ein Jahr nach der Krönung von Charles III.“ – Referent: Nick Jefcoat, Vorsit-

zender der deutsch-britischen Gesellschaft Rhein-Main, Hiero-Saal Rathaus Oberursel 



 

 

• 14. April, 17:00 Uhr, Konzert der französischen Harfenistin Héloïse Carlean-Jones aus 

Paris mit Werken von Fauré, Debussy und Grandjany sowie Stücken von Benjamin Brit-

ten und Peter Tschaikowski, Hospitalkirche Oberursel, Veranstalter: Kulturkreis  

• 26. April, 19:00 Uhr Gesprächsreihe „Hallo Nachbar EU“ zum Thema „Die Europäische 

Union heute – machtvolle Wirtschafts-, Werte- und globale Friedensgemeinschaft oder 

zahnloser Tiger im Angesicht des Einstimmigkeitsprinzips? Was gehen uns die Europa-

wahlen an?“, Referent: Johannes Volkmann, Büroleiter im EU-Parlament bei Prof. Dr. 

Sven Simon, Ort noch offen 

• 04. Mai, 10 – 16 Uhr, Europatag des Hochtaunuskreises in Schmitten, VFOS und Stadt 

Oberursel mit einem Info-Stand vertreten 

• 24. – 27. Mai, Brunnenfest Oberursel, VFOS und Partnerstädte vier Tage lang im Inter-

nationalen Dorf, vsl. in der Ackergasse 

• 16. Juni, 18:00 Uhr, Konzert mit der Pianistin Diana Sahakyan mit Werken von Chopin 
und Ravel, Rachmaninoff und einer der Londoner Sonaten von Joseph Haydn, Stadt-
halle Oberursel statt, Veranstalter Chopin-Gesellschaft Taunus 

• 12.- 14. Juli, „Wochenende der Städtepartnerschaften“ mit Filmabend, Familienfest, 
Konzert und Party in „Rot/Weiß/Blau“, Rushmoor-Park  

 
Die Veranstaltungsreihe „Hallo Nachbar“ ist ein gemeinsames Projekt des VFOS, der Volks-
hochschule Oberursel und der Europaunion Hochtaunus. Bürgermeisterin Antje Runge hat die 
Schirmherrschaft dafür übernommen. Im Rahmen dieser Gesprächsreihe ist auch eine Veran-
staltung zu aktuellen Entwicklungen in Russland geplant. Hier steht allerdings noch kein ge-
nauer Termin fest.  
 
Macht mit, bringt Ideen ein und unterstützt uns  
 
Wer uns im städtepartnerschaftlichen Jubiläumsjahr unterstützen möchte, kann sich jederzeit 

unter info@vfos.de melden. Insbesondere beim Europatag, dem Brunnenfest und dem        

„Wochenende der Städtepartnerschaften“ brauchen wir aktive Mistreiterinnen und Mitstreiter. 

Einige von euch haben freundlicherweise schon ihre Bereitschaft für Vorbereitung und Durch-

führung signalisiert. Vielen Dank dafür.  

 
Weitere Informationen zum VFOS sind jederzeit auf unserer Website unter www.vfos.de oder 

auch auf Facebook zu finden. Hinweise, Ideen etc. zudem jederzeit gern unter info@vfos.de an 

uns.   

 

Herzliche Grüße 

 

Für den Vorstand 

Birgit Röher 

 

Und hier geht es via QR-Code direkt zur VFOS-Homepage 
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